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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Personal- und Organisationsausschuss       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 26.10.2005 
 
 

Betreff 
Bericht über 1-Euro-Jobs bei der Stadt 

 
Sachverhalt 
Bei der Behandlung der Anfrage der Stadtratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 
08.02.2005 betreffend Schaffung von 1-Euro-Jobs bei der Stadt in der Sitzung am 
04.05.2005 wurde zugesagt, nach sechs Monaten nach Beginn der 1-Euro-Jobs am 
01.04.2005 Erfahrungsbericht zu geben. 
 
1. 
Nach gegenwärtigem Stand sind 103 Arbeitsgelegenheiten vorhanden, von denen 82 besetzt 
sind:  
 
Dienststelle Tätigkeit Anzahl 

beantragt 
Anzahl 
besetzt 

BMPA Telefonauskünfte 
 
Unterstützung bei Arbeiten für das 
Stadtjubiläum 2007 

1 
 

2 

1 
 

2 

GST Begleiten und Evaluieren von Gender-
Prozessen, Projektmanagment 

1 1 

IT Überprüfung der DV-Ausstattung, Beratung von 
Anwendern über Datensicherung und in 
Softwarefragen 

1 1 

Upl Landschaftspflege, Säuberungsaufgaben, 
Beseitigung wilder Deponien 

4 4 

OA Entfernung von Graffiti an öffentlichen 
Gebäuden und Kindergärten, 
Entfernen wilder Müllablagerungen 

1 1 

BA/VsA Erteilung von Auskünften mit 
Terminvereinbarung 

1 0 

StdA Hilfsarbeitertätigkeiten im Friedhof (Wege 
kehren, Laub und Rasenschnitt sammeln etc.) 

4 4 
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SVA Schulwegsicherung 
 
Beschwerdemanagement  
Kontrolle von Grünanlagen und dabei Störer zu 
korrektem Verhalten auffordern. 

3 
 
8 

3 
 
5 

K Galerie – Unterstützung bei der Vorbereitung, 
Organisation, Durchführung und Nachbereitung 
von Großveranstaltungen, z.B. 14. 
Internationales Figurentheaterfestival 

1 1 

Arch Digitalisierung der Fotosammlung 1 1 

SzA Wärmestube – Nachbarschaftshilfe für 
Bedürftige in der westl. Innenstadt, 
Koordination, Annahme und Abgabe von 
Sachspenden sowie Spendentransport und 
Werbeaktionen 
 
Übergangswohnheim – Pflege der Unterkünfte, 
Gartenarbeiten 

7 
 
 
 
 
8 
 

7 
 
 
 
 
7 

SzA/Ah Unterstützung Stationsküche 
 
Unterstützung Wäscherei 
 
Unterstützung Gärtner 
 
Betreuung und Beschäftigung der 
Altenheimbewohner 

1 
 
1 
 
1 
 
6 

0 
 
1 
 
1 
 
6 

JgA Aufräumungsarbeiten im Archiv, Akten 
aussondern 

1 1 

JgA/Kindertagesstätten Unterstützung bei der Essensausgabe usw.  
 
Pflege von Grünanlagen, Säuberung der 
Gehwege, Verschönerung von Spielgeräten 

25 
 
6 

21 
 

 3 

JgA/Jugendhaus 
Hardhöhe 

Unterstützung bei den Angeboten des 
Jugendhauses, Schülermittagstisch, 
Hausaufgabenbetreuung usw. 

1 1 

Sth Reinigung der Piazza und Sandsteinmauern 
u.a. von Graffiti 

1 1 

TfA/Bh Straßenreinigungsarbeiten zur Hebung des 
Reinigungsstandards 
- im Bereich von Schulen 
- bei Baumscheiben und Böschungen entlang  
  der SWT, Breslauer Str. etc. 

10 4 

GrfA Zusätzliche Grünpflege im Stadtpark 
(Reinigung, Unkrautbekämpfung etc.) 

3 2 

Ref. VI/Innenstadt-
beauftragte 

Arbeiten im Sekretariat, zusätzliche Erhebung 
von Daten, Erhebung vor Ort, Unterstützung bei 
Arbeitssitzungen, zusätzliche Kontakte zum 
Einzelhandel 

1 1 

AWi Überarbeitung von Firmendaten, Vorbereitung 
und Begleitung einer Veranstaltung mit Fürther 
Unternehmen 

1 0 

TI Erstellen von zusätzlichen touristischen 
Prospekten, Unterstützung bei Projekten zur 
1000-Jahr-Feier, Aktualisierung des neuen 
touristischen Internetauftritts 

2 2 

Gesamt  103 82 
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Teilzeitbeschäftigt sind gegenwärtig acht Kräfte (zwei mit je 16 Stunden, vier mit je 20 Stunden 
und zwei mit je 24 Stunden/wöchentlich; sämtlich Frauen für die Essensausgabe etc. in den 
Kindertagesstätten). 
 
Insgesamt sind bisher 174 Personen vermittelt worden, davon 98 Männer und 76 Frauen. 
 
Auf ausgeschriebene Stellen haben sich bisher fünf Kräfte beworben, wobei über die Besetzung 
einer Stelle noch nicht entschieden ist. Bei den abgeschlossenen vier Stellenbesetzungen hat 
sich eine Übernahme in ein Arbeitsverhältnis bei der Stadt nicht ergeben. Rund 30 v.H. der seit 
April in Arbeitsgelegenheiten zugewiesenen Arbeitslosenhilfeempfängern ist von der ARGE in 
Arbeit vermittelt worden. 
 
 
2. 
Eine durchgeführte Umfrage bei Ämtern und Dienststellen mit Arbeitsangelegenheiten ergab ein 
durchwegs positives Ergebnis. 
 
Die Auswertung im Detail: 

 

Frage 1 
Wie wird die Zuweisung/Zusammenarbeit mit der elan gGmbH eingeschätzt? 

 
 
 

Frage 2 
Wie wird die Eignung der zugewiesenen Teilnehmer an der Arbeitsgelegenheit eingestuft? 
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Anmerkungen: 
Um 3 Arbeitsgelegenheiten besetzen zu können, wurden dem GrfA 12 Personen zugewiesen, von 
denen 7 als nicht geeignet abgelehnt wurden. 
 

Beim Tiefbauamt/Bauhof wird die Qualifikation der von der ARGE Fürth zugewiesenen Kräfte als 
teilweise sehr mangelhaft bezeichnet. 5 zugewiesene Kräfte hatten kein Interesse und kamen nicht 
zum Vorstellungsgespräch. 8 Kräfte wurden wegen Alkoholprobleme oder Nichterscheinen zur Arbeit 
von elan abgezogen. 
 

 
 
Frage 3 
Wie hoch wird der mit der Arbeitsgelegenheit verbundene Aufwand eingeschätzt? 
 
a) während der Einarbeitungs-/Anlernzeit 
 

 
Anmerkung: 
Die Arbeitsergebnisse der Teilnehmer waren sehr unterschiedlich, deshalb auch der unterschiedliche 
Aufwand während der Einarbeitung. 
 
b) während der Zeit danach 

 
Anmerkung: 
Die Arbeitsergebnisse der Teilnehmer waren sehr unterschiedlich, deshalb auch der unterschiedliche 
Aufwand während der gesamten Zeit der Arbeitsgelegenheit. 
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Frage 4 
Hat die Arbeitsgelegenheit zu dem im Antrag genannten Arbeitsergebnis geführt? 

 
Frage 5 
Soll die Arbeitsgelegenheit fortgesetzt werden? 

 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.    POA  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
 

III.    Zur Sitzung des Personal- und Organisationsausschusses am 26.10.2005 
 
 

   Fürth, 18.10.2005 
 
 
 

   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herr Pfund/POA 

Tel.:  
1330 
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